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Der nationale Gedanke und die Volſchewihi 
Vor nicht ganz einem Jahre ſtanden die Truppen Jude⸗ 

nitſchs vor Petersburgs Toren und die Todesſtunde des bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Regimes ſchien bereits zu ſchlagen, um ſo mehr. 
als die weißen Truppen Koltſchaks in Sibirien und Denikins 
in der Ukratne ſich zur gleichen Zeit dem Herzen Rußlands 
näherten und als die Räteexperimente Levinés in Bayern 
und Bela Khuns in Ungarn kataſtrophal zuſammengebrochen 
waren. Allerdings ſind die millitäriſchen und politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe der übrigen Welt für Rußland nicht maßgebend, 
und der Gewinn an Boden iſt bei Rußlands endloſen Sterwen 
kein ausſchlaggebender Foktor. Einem einzigen Feldherrn iſt 
es in der Weltgeſchichte gelungen, von Weſt her bis in Ruß⸗ 
lands eigentliches Herz vorzudringen — und dieſes Gelingen 
war ſein Tod: Napoleons I. Dämmerung datiert eigentlich 
von dem Tage, an dem er ſeine ſabelhafte militäriſche Leiſtung 
vollbracht haͤtte, die ſcheinbare Ueberwindung der ruſſiſchen 
Unendlichteiten, die Einnahme Moskaus. Auch Ludendorff 
Wurde die ruſſiſche Steppe zum Verhängnis, obwohl der 
Breſt⸗Litomsker Gewaltfrieden ihm eine zeitlang recht zu 
geben ſchien. Und felbſt wenn es Judenitſch gelungen wäre. 
die 10 Kilometer, die ihn im Herbſt 1919 von Petersburg noch 
trennten, zu überwinden, ſo iſt nach keineswegs damit geſagt, 
daß es ihm in der Folge gelungen wäre, Moskau zu errei⸗ 
chen und die Bolſchewiti in ihrer Hochburg niederzuzwingen. 

Und dennoch — wer hätte damals an die Piöglichkeit ge⸗ 
glaubt, daß die Sowjet⸗ Vile N den Winter 1919—1920 
noch überſtehen könnte? Alle Nöte der Kriegs⸗ und Nach⸗ 
kriegszeit, Hunger, Verkehrsſtockung, Arbeitskoſigkeit, Kälte 
hatten ihren Paroxismus erreicht, und ſelbſt der blutigſte 
Terror ſchien auf die Dauer unfähig, ein Regime äaufrecht⸗ 
zuerhalten, deſſen einzige Stütze, die milttäriſche Macht. Burch 
unausgeſehte Niederlagen derart und zuſehends geſchwächt 
wurde. 

Mun befinden wir uns im Hochſommer 1920, und dasſelbe 
Rote Oberkommando, das einſt verzweifelt um den Beſitz der 
früheren Hauptſtadt rang, hat als überwöltigender Sieger 
den Polen einen Waffenſtillſtand gewährt. Von Judenitſch 
und Denikin hört man ſeit langem nichts mehr, und Koleſchat 
iſt gefangen genommen und erſchoſſen worden. Dieſe gerade⸗ 
zu rätſelhafte militäriſche und politiſche Schickſalswendung 
mag zum Teil auf eine rechtzeitige Einkehr der Moskauer 
Diktatoren auf innerpolitiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete 
zurückzuführen fein — allein dieſe Erklärung genügt nicht. 
um die Wechfelfälle in den oſteuropäiſchen Verhältniſſen zu 
erklären. Es has ſich ohne Zweifel ein Faktor eingeſtellt der 
den Diktatoren ihre Aufgabe hn Innern ſo unendlich erleieh ⸗ 
terte, daß ihnen eine ungeheure außenpolitiſche und militä⸗ 
riſche Kraftanſpannung ermöglicht wurde. 

Dieſer Faktor iſt der natio nale Gédanke, zu dem 
die Revolutionäre zurückgekehrt ſind, vorausgeſetzt, daß ſie 
ihn emals wirklich preisgegrben haiten. Zwar gehörte das 
Bekenntnis zur Niederlage des eigenen Landes als Vor⸗ 
bedingung der revolutionären Entwicklung zum geiſtigen 
Propaganda⸗Arſenal der Volſchewiki, ſolange ſie ſich nur als 
politiſche Flüchtlinge in der Schweiz (Zimmerwald und Kien⸗ 
thal) oder als oppoſttionelles Häuflein im Kerensky⸗Rußland 

betätigten, doch als regierendr Partei warfen ſie bold 
ühre Vaterlandsverneinung zum alten Eiſen. Das zeigte be⸗ 
reitv» ihre Haltung in Breſt⸗Litowsk. Nur das ver⸗ 
knöcherte Gehirn eines Clémenceau konnte in dem Auſtreten 
Trotzktys Kühlmann und Hoffmann gegenüber Landesverrot 
erblicen. In Wirklichkeit iſt die eigentliche Todesftunde des 
kaiſerſichen Deutſchlands jene, in der, infolge der Welgerung 
der Sowiet-Unterhändler, die imperlaliſtiſchen Bedirgumgen 
der deutſchen Großen Hauptquartiers anzunehmen. der Bor⸗ 
marich ber deutſchen Truppen auf Kiew befohlen wurde. 

Wiederum war es der natienale Sedande, der die Roten 

  

Truppen auf Riga und reußen trieb, als der deutſche 
miüiliAriſche ufammenbruch völlzogen war. Der üuiionale 
Gede⸗ke Aich Trotzty und Lenin die moräaliſche Kraft und die 
innerpoſt ilis Dersegunzsfrelbeid, Die nötigß Waren, jedesmal, 
5 Deſe wie Ledrtesüd., wiſeners bedrohlich ausſah. 
Es Dürfte viel hrhe in der vielſach ausgeſprecdeſen Ber⸗ 
mutung ſtehen, daß das Sowjet⸗Regime ſchon längſt in ſich 
Fiemmengebrochen, wenn es in Zrieden geieen würe. Aber 
jeder militäriſche Angriff, den es zurückzuſchlagen galt. war 
— Eü innerpolitiſche Dlverſton für die bedrängten 
äetoren. 

Die Auferſtehung des ruſſiſchen Bolſchewismus, die man 
heute im Verrpleich zu ſeiner Lage vor eirees Jahre feſtſtellen 
mußte, iſt in erſter Linie bie Folge des frevelharten Angriffa, 
Een das imperialiſtiſche Polen auf Geheiß Frankrshs im 

Dieſes Jahres unternammnen hat und Rerwach tuum   

Englands Abſi 
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um Waffenſtillſtand geführt hat. Inwiefern die Gewährung 
dieſer Bitte durch den rufſiſchen Oberkommandierenden, 
Bolkskommiſſar Kamenew, frei von Miniſtergedanken iſt, ob 
ſie nicht dem Wunſch entſpricht, den Nachſchub der weit vor⸗ 
gedrungenen Truppen zu organiſieren, lößt ſich von hier aus 
ſchwer ſagen. 

Ueberhaupt ſind die Gedankengänge der Bolſchewiki lehr 
kompliziert, und ihre Motive laſſen ſich nicht in einfachen 
Formeln ausdrücken. Das Nationalgefühl Venins und 
Trotzkys iſt in ſeinem Weſen ſicherlich auch international in⸗ 
ſoſern, als die Bolſchewiki davon überzeugt ſind, daß von 
ihrem Siege auch der Sieg der Weltredolution abhäüngt, der 
allein von ihnen ausgehen kann. Eins aber ſteht feſt: Die 
Männer, die bedenkenlos die früheren zariſtiſchen Generale 
und Offiziere verwenden und die nach der Wiederherſtellung 
der alten Grenzen des Zarenreiches ftreben, ſind weit von 
jenem verwaſchenen Internationalismus entfernt, den die 
euiſch-n Unabhängigen als den einzigen wahren Inter ⸗ 

nationalismus preiſen und der ihnen nur die Verachtung der 
Moskauer eingetragen hat. 

Die Vereinbarungen Lloyd Georges 
mit Millerand. 

Ueber die Zuſammenkunft Lloyd Georges mit Millerand 
telephoniert der Sonderberichterſtatter der Agence Havas: 

Was die von der Sowjetregierung verlangte internattonale 
Konferenz anlange, wird die britiſche Regierung im Einver⸗ 
ſtändnis mit der franzöſiſchen Tſchitſcherin ontworten, daß 
die Konferenz nur dann zuſammentreten kann, wenn die 
Bolſchewiſten demit einverſtanden ſind, daß Polens Schickſal 
dabei diskutiert wird. Wenn die Moskauer Regierung dieſen 

Vorſchlag annimmt, wird Millerand die Bedingungen für die 

Anerkennung der Sowjetregierung ſtellen. Alle quäaliſizierten 

Pertreter Rußlands und der Randſtaaten ſollen an der Kon ⸗ 

ferenz teilnehmen. Eine weitere wichtige Entſcheldung würde 

in der Frage ᷣdes Inkraftſetzens des finanziellen Teiles des 
Uebereinkommens von Spa getroffen werden. Die Wieder⸗ 
gutmachungskommiſſion wird brauftragt werden, die Aus⸗ 

führung des Uebereinkommens in jeder Hinſicht zu ſichern, 
jomohl was die Kohleniieferungen als auch was die von den 
Alliierten zu gewährenden Vorſchüſſe anlangt. Deulſchland 
ſoll om 1. September 1920 der Wiedergutmachungskommiſſton 
Schatzſcheine im Werte von 60 Milllonen Goldmark mit dem 
Verfalltag des 1. Mai 1921 und einem jührlichen Zimsfuß von 
6 Prozent überyeben. Nach dem 1. September 1920 und 
je nach den erfolgten Kohlenlieferungen wird Deuiſchland 
ähnliche Schatzſcheine nach Maßgabe der Vorſchüſſe über⸗ 
geben. Um den Betrag der zu gewäbßrenden Vorſchüſſe 

raſcher feſtzuſtellen, kann die Kommiſſion proviforiſch die 

Quote der monatlich Deutſchland zu gewährenden Vorſchüſſe 

auf 40 Goldmark pro Tonne feſtietzen. Die fran- ichen 

Kreiſe ſind von dieſer Löſung ſehr befriedigt. 

Por der Londoner Konferenz. 
Paris. 27. Jull. (Havas.) Es iſt enzunehmen, daß der 

Vorſchlag der Sowjetregierung, mit den haupffächlichſten 
alliierten Möchten an einer internationalen Konferenz teil · 

ehmen, der Grund der Juſammenkunft in Voulogne iſt. 
illerand hat nach Verſtändigu-3 der britiſchen Regierung 

wahrſcheinlich dleſe Berhandlung Bedingungen geſtellt⸗ 
Er möchte die Verhandlungen von ber anmmmten Bery von 
der früheren ruſſiſchen Rehierung übernommenen Macht 
turgen abhängig machen und von der Beſtätigung der 
der Sowhetregisrung durch eine Volksabſtimmung. Es iſt 

erdem nicht wahrſcheinlich, daß Millerand — — Gene- 
ral Wrangel im Stiche lüht und den Vollcksoile: Sberstfert. 
die ſeinn rwerfung gefordert haben. Außerdem er⸗ 
ſcchemt es Frankreich wünſchenswert, daß die Bereinigten 
ianien auf dieſer Konferenz vertreten ſtnd, deren Widerhall 

die Grenzen Europas überſchreiten werde. Der Miniſter⸗ 
pröſident würde ſich nicht weigern, an den Verdandlungen 
leilzunehmen. 

Umneſtiée für die Ruhrgebi⸗szsänspfer. 
Eine Amneſtie für die am Kapp⸗Putſch und an der Kayp⸗ 

abwehrbewe ng in Ruhrgebiet Waueidbe Verſonen, ſoweit 
ſie nur politiſcher Bercehen Wrhndhe ſend, bildet, wie die 

lätter hören, den Getenſ and von Verhanblangen zwiſchen 
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Angelcenpreis: Die B-gefpaltent Zeile 120 Pfg., von 
euswürtg 160 Pla., Atbeitsmarkt n. Wohnungtanzeigen 
nach bal. Tariſ, die .Oeſpaltene Reulamezeile 400 Pig. 
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Ii. Jahrgang 

Polniſcher Rückzug an der ganzen Front! 
Robenhagen, 27. Juli (W. B.) Wie aus Warſchau telt 

Leaphiert wird, meldet der polniſcht Heeresbericht: Weitlich des 
Zelwia-Fiuſtes ziehen ſich die Nolen unter dem Pruck des Feindes 
zurück. In der Bersttsteiſchto⸗-Gegend mülſten die Polen glektalls 
kelchen. Idee Lage ist dort ſehr ſchurierig. Im Abſchmitt Krze⸗ 
nxience-olctzyßt iſt die polniſche Zront vor den feindlichen An⸗ 

griffen zurückgegangrn. 

Maſſenverhaftungen Deutſcher in Polen. 
Wie mehrere Blätter aus Meſeritz melden, iſt es in der 

frũheren Provinz Poſen zu Unruhen gekommen. In meh⸗ 
reren keineren Oetſchaſten bei Neulomiſchel gelang es pol⸗ 
niſchen Spitzeln und Provokateuren, die deutſche Bevölkerung 
aufzuhetzen. Polniſche Gendarmerie wurde entwaſfnet und 
ꝛefangen geſetzt. Gemeindegebäude und Poſtämter veſent. 
erbeigeruſenes polniſches Militär verhaftete 100 bis 130 

Deutſche, die nach gröbſter Mißhandlun, 
Leſpee gebracht wurden, wo ſie ihrer 
andesverrats emgegenſeden. 

Nach einem Släitertelegramm aus Poſen enktzieden ſich 
auch zahlreiche Polen der ebung zum Heeresdienſt. in⸗ 
dem ſie erklären, Deutſche zu lein. Täglich delertieren Hun⸗ 
derte von Soldaten, die teilweiſe mit ihren Woften über die 
Grenze gehen. ů 

Genügen 96 Proz. der Stimmen nicht? 
Paris, 27. Juli, (Vavas.) Die Botſchaſterkonsecenz beſchäf⸗ 

tigte ſich geſtern mit der Feoge von Allenſtein und Narienwerder, 
nie hat einen Ausſchuß von Rechtsgelehrten damit beauftrogt. einen 
Entwurf über die Maßnahmen vorzulegen. dir infolge der Abſtim⸗ 
mung notwendig werden. Die Verſchiebung von Beſagungötruppen 
in dieſer Gegens iſt eingeſtellt. ů 

Wozu ein Ausſchuß von Rechtsgelehrtrn“ rich otwendig ſein 
ſollte nach dem Aderwältigenden deutſchen Abiiimmungsſiea vom 
11. Juli iſt nicht recht erſichtlich. Wenn das Ergebnis ein varge ⸗ 
kchrtes geweſen wäre, härte die Botſchaferkonferenz ihre Er 
dung zugunſten Polens ſchon längſt getroffen. ohne vief felbit her⸗ 
umzudoktern pder durch „Rechtsgelehrte herumdoektern zu läſſen. 

Die engliſche Beſatzung in Danzig bleibt. 
LSorbon, 28. Juli. (Seuter.) Im Latthanſe erllärls geltern 

(»Hurchill. es ſei beabſichtigt geweſen, die in Danzig und Allenſtein 

kethenden engliſchen Truppen nach Erlebigung des Plebiszits zurürk⸗ 

zuziehen. Augenblicklich würden irdeſſen die Matznahrnen, die in⸗ 

ſolge det Eriwicklung auf dem polniſchen Kriegsſchauplaß möglich 

werden Eonnten, in Erwägung gezogen. Auf eine Anfrage, od el 
wahr fei, daßs drei Zuge mit Trappen in kiigter en Kaifermen 

durch Deutſchland argangen feien, entgsgtete Vorar Læw. dieler 

Bericht ſe! lächerlich. 

„Frei“ iſt der Burſch! 
In der Schlußſitzung des zweiten Studententages Gö'⸗⸗ 

tingen wurde Profeſſor Nicolai die Würdigkeint abgeiprochea, 
weiterhin an deutſchen Hochſchulen Vorkeſungen zu halten. 

In der Frage der Ausländer on den Univerſttäten wurde be⸗ 
ſchloſſen, die kkandinaviſchen Länder und die Schweiz beſen⸗ 
ders zu berückfichtigen, Hingegen für die Studierenden aus 
deul ben Bochs auen herten. Sonds. grundſätzlich die 
deutſchen ulen zu ſperren⸗ 

Var hundert Jobren waren die Sucdenten Vorkämpfer 
deulſcher Freiheit. Bei den Renolutionen von 1830 und 1848 
ſtanden ſte an der Seite der Arbeiter. Die beutigen Studen- 
ten haben ihre große Träadilion vergeſſen. Sie ſind Schergen 
der Reaktion geworden und ergehen ſich in Wen ſolß renklio⸗ 
närer und notlonaliſtiſchzr Hetze. Die Herren ſoltes aber 
bedenten, daß Ipr Studium uur miglanfwernüen e 
Sust⸗ Zuſchtſte des Gtaates an bie Unverſttäfen. Ber 

taat aber it deute bie Verkörperung 

Pie Projekte des Antiſoziakifterungsmini 
Vor kurzem ſänd, wir det „Batéwärts erfährt, im 

aüc . eine Raic von Keglerungsvertretern 
mit dem Vorſtand des „Reichswirtſchaftsverbandes deutſcher 
Berufsſoldaten“ üder die Unterbringeng der 100000 Me 
ſtatt. die nach den Beſchlüſſen von Spa in nächſter 3 
entlaſſen werden müſſen. Der Reichswirtſchaftsverband 
ein Proſett vor, wonach jetzt ſtilliegende Staatswerkſtän 

nach der Poſener 
durteilung wegen 
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13. Plenarſitzung des 

Danzigs Kampf um den Senat. 
Danziger Volkstages 

am 28. Juli 1920. 
Zur Pebntir ſteht die rage der Walldaurr der Wolkstanecs. 
Eim! 
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aurf verplllchtet    varlamentariſchen Pflicht zu gevoähren. Der E 
zu dem Urlaub nur „öffentliche Körperſchalten“.    

kung. Aehniſch beantragten die Unabhängigen. ů 

* Abg. Gehl (Sen) verttat den fozialdemokrettichen Autrag, weil 
und ] der Uricut gerade als Pilicht vrivater Arbeitgeber voterſchrieben 
die    

wrden müße. 

Lg. Micler (. MW. B.) widerſprach Lirter Forderung, weil 
tiicktige Atleiter und Angeſtellte nicht beliedig erſctzt werden 
lihunten! 

Der ſoziniormokratiſche Untrug werde obgelehnt; ebenſo der un⸗ 

Dot Geſtaltuag der oberſten Nagierung. 

Abtying 

ausſchußes tinen Heberblick er Horberatungrn. 

Sey aldemartmie und purlqurntariſcher Sennt. 
Kba. Dr. Zint Soz.): Wir ſtehen bei der Frage der Pergie⸗ 

Der ſchwierigiten und wichtinſten Stelle des Verjaſ⸗ 
Eer Teorum inüſſen wi ürbr wir auck die Arbeit 

dieſed hoden Haules fördern . 4, ihre Ku'merkfamkeil eiwas 
länger in Anlpruch nehmen. Zirei Müglichkeiten der müuen Re⸗ 
Kirrungsform, der parlamentarilcte oder der darenukratiſche Senat. 

O enat würde in ſeinen ſämt⸗ 
don feinem Vertrauen 

  

  

   

     

  

   

      

      

        

trwädlt 

  

     

    

   
Amte ble-den. Der Entrurt ſchlägt den durtau⸗ 

e ſogar noch in eiuer Lerſchlechnerung des Vorent⸗ 
Er hat die Amtsdauer der 

      

   

    

     
raukrailſche Srnat iſt 

tet, es ſei an das vun 
e varlamentariſche Prinzip die Kongeſſion gemacht 

worden, daß nedetzamtliche Scucateren dem Vertrauen des Volks- 
tugta ſein ſollen. Dedurch Kürde nur die Schaffung 

rropirb. nämlick tin untsrmlicher Senat von 22 M. 
Dir drermal ſo grose Frrie und Hanſo⸗ 

uit mit 14 Senatoren 

  

        
    

  

    

    

     

   
en Sena · 

2ion und werden die va⸗ 
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Wit verlangen 
Deutſche Reich 
Freien Stödte 

       Keären, er bebeutei hat Sie uns die Nechte 
ketmen. Rit Aen zeit ber Nteüoistten in 
daß Sie aiße eisen Schriti 

und Freiheiten 
Deutſchlend veityt vns    

      

L And Karrete Pir⸗ 
E*e D tin daar GE        

  die Sortee ‚Sen Voch in r Naemrer., de 
die NMotgenizphr an mrine Sekxdatt brachte: 

  

     

ichen Heiſt uich Aber die Easbarkek be⸗ 
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. Datrr. Erauiete Die Nutttr auf. & Dix bir Licbe Sot- erzende. den Seld vnn Sut cawa im Begrt? Uns wrinek bu. Daß 
eun Euſtiger Derrer Eottes mraßhe allemel Arbmi leben. eil 
Dichek. leder Goksrk Sher Teel Leweten f?“ 
M » mrt 

  

—
—
.
—
 

dere Karver and Lcheüe ßicß zu Kiser mor⸗ 
*D erte ück. er en e DaSegs- er i derxsersrt, des ein Icker BSezer ven dießen 

Tinern näit meü: EeEe Lestde: Keürn: — na mirber. 8E 
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Die Sozialdemofratie brantragte Streickung dieſer Einſchrän⸗ 

    
  

bunde nut mit einer knappen dreifünftel Mehrheit diees Hauſes 
vorgeleet werden lann. Wir Sozialdemolruten ſind zu jörderuder 
Mitarbeit bereit gcweſen! Wir waren nicht unnas 

2 ſein, werl wir anf dem Voden der Lemo 
um die Durchfüährung 

     

      
    

     

    der Demokratie. at als 
zwiſchen unſerer und Ihrer An 
Gegenſaß beſteht, hat ſich im Perf 
in der erſten Leſung der Moment eingetreten 
Iy der Gegenſätze auf einmal das erlöſe⸗ 
ſrin ichien. Es zeigte ſich der Weg der Verſtändigung. Und mik 
üüberwältigender Mehrheit wurde eine Kompromitzmöglichkeit an⸗ 
genommen. Es ging damals geradezu ein Aufatmen durch alle, 

die den Wunſch des weiteren Zuſammenarbeitent hatten. Dlefes 

Boden einer möglichen Verſtöndigung ißt verlaſtien worden, ohme 
ſuchen, welche Einilüßſe dabei emſcheidend warrn. Cü es nidzt unter⸗ 

ſuchen. welche Einflüße dabei einſcherdend waren. Ob »s nicht par⸗ 

teipolitiſche oder kirchliche Intereſſen gewiſen ſind, denen die frei⸗ 

    
    

  

nung. in jolch üthrolier 
ngsansjchun gezeigt. Es war 

wo nach äußerkter u⸗ 

Wort geſunden zu 

  

     

    
         

    

   

      

    

   heitliche Regierungsſorm ccopfer! wurde., mag dahin veſtellt 
hleiben. (Juru Noch iſt es jedoch Zeit und noch in 
Stunde rufe ich alle die auf, denen das Wohl des Volkes höher als 
das Intereſſe einer kirchlichen Cemeinſchaſt ſteht: Nehmen Sie un⸗ 
ſert Anträge an und ſichern Sie damit dem klnfiigen Freiſtaat 
ſeinen inneren und vielleicht auch äußeren Veſtand. (Lebb. Beiſall.) 

Abg. Grobelski (Pole) brhauptet unter allgemeiner Heilerleit, 
daß Danzig eine ſinriiche Bevölkerung habe und fordert mindeſtens 
emen polniſchen Senator. 

Abg. Aumund (F. W. B.]) will, daß der Präſident des Senats 
und irchniſche Beiräte zweckmäkig auch dem jetzigen Auslande ent⸗ 
nommen werden dürfitn. Die Sozialdemokratie ſorlie nicht dagegen 
lein. Sie habe hier den Boden der Verſtändigung verlalſen. 

Adg. Nahn (Unabh.) wirft dem polniſchen Redner heltig grund⸗ 
lolt Aufpuiſchung nationaler Leidenſcheften vor. Er, Nahn. habr 
geltern mit dem Berliner pelu'ſchen Generalkonſul Roſe über das 
umperſtänd'gr Verhalten der polniſchen Vertreter im Volkstage ge⸗ 
üprochen. Roſe habe ihm zugegeben, daß die Polen hier hüöchſt un⸗ 
giüucklich aufträten und das Verhäaltnis zwilchen Deutſchen und 
Polen aufs Unaünſtigſte beeinftußten. (Lebhafte Zwiſchenrufe der 
Polruh Dann kxitiſierte Kedner den Blockſenak. 

Adg. Schlimmer (3tr., Blockfeldwebel.) Vie parlamentariſche Re⸗ 

gierung ſei auch für ſeine Partei das Wünſchensvoerte. Ohne Kom⸗ 

rromiſſe gehe es aber in Parlamenten nicht. Es ſei übrigens noch 
geuug an Demokrotie in dem Senatsvorſchtage des Entwurjfes er⸗ 
balten. Der Block folle nur das Gelingen ver Berfaſung ſichern. 
nochdem wirderbolt von links geſagt war. das Werk werde nicht 
fertig geſtellt werden. Der Block möge üihnen (nach links) ſehr 
Anbequem ſein, er wird ihnen aber noch weiter ſehr nnangenehm 
werden! Denn die Kirche ſich entwickelt. dann bören ihre Illuſio⸗ 
nen auk. [(Zuruf: Warum humpeln ſie denn ſtändig auf Hrücken 
NDes S 20 ir wollen nur Freiheit auch für die Schule und 
lehnen die Stcatöſchule ab! Meine Herren Sozialbemokraten, mit 
ihnen kann man »beuſowenig über die Schule, wie über Vaterlands⸗ 
liebe und notionale Würde ſprechen! (Lebhaite Zurufeh W 

Aba. Langowsli (Wole) proiritiert gegen die nationaliſtiſchen und 
ten Aeußerungen Rahns. 

Abg. Ziehm (Tinati.) verteidigk den Blockſenat. 

Sozlaldempkratie gegen Blockierror. 

Abg. Dr. Jint (Erz.): Ich beabſichtige nicht auf alle in der De⸗ 
batte gemasten Einwendungen zu antworten. Auf e 
kungen des Abg. mmer muß ich iedoch eingehen. 
Vorwurf erhoben, deß die Hinei 
ſe'ner Partei — ſind doch kirchliche Tendenzen, die die Zen⸗ 

— jei ungtið und ein Agitetionsmandver 
Sehr viel mehr trug aber den Charakter einer Agitativns- 

Sch r hier eben gelagt ricktiah Wie 

    

  

      

    
    
          

   

       

    

     

  

m Mangel nationaler Gelinnung bei der Sozial⸗ 
Das ſind Agitationsdehauptungen, die mir aus 

Wäglerverſammlungen“ bekannt find. Norwſütrfe 
b Sobe werde es nicht ien. 

0 ers, daß der Ver⸗ 
wurf nicht parlamentariich ſondern buüreanktaͤtiſch ſei 

gte: Dies Furraukraetiſche Syſtem ſei volksfrtmd! 
Sch. unter dielen Umſtänden für den Entwurf eintreten ann. 

vicht. Zu dem hier geſchallenen Block der bürgerl: 
ftelle ich zweierlei 
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    binüber nach dem Schloßzurm, von wo ich 
te mit Kenaten in das ſtille Land h'nausg blicket; lief 

rück. worf mich an meint Arbeit und bratlite aber 
Zuſtande, als daß ich den Buchſtaben R wohl hundertmal 

    

in meine Heite malte, gleichlam als hätt ich es wegen dieſes einen 
nrch von der Schreibſtub nachkzuhe 

Trum. als es Adend wurde, trieb mich es nach dem Kruge, de 
oberkalb det Trerne Uegt. ob ich dorten wos erfahren möchte: 
redete auch mit dem und jenem und kehrete dann gelegentlich das 
Wort auch auf den Hoftauern. Ta ſabe ich wohl, daß er geringen 
Unhang Batte: redeten ihr nach., objchon er wetaus noch fein 
VBarer aus dem Fundamente ſei, ſo ſcHage alles ihm doch zu: denn 
4 por Jahren hier die Seuche in das Vieh gekommen, ſo ſei in 
friünem Stalle ihm kein Stück gelallen. und werm auf ihrem Voden 
dir Müänſe und Rahen ihnen dus Korn zerſchroken. ſo Habe in einer 
menchellen Herbſtnacht der Felbhüter ei mit leiblichen Augen en. 

ſehen, wie aus des Hribauren Scheune, gar greulich auzu⸗ 

      

     
   

    

ſcheuen, Lotanes ichmeiß in hellen Haufen zur Freene hinabge⸗ 
rannt lich mit Cuiekſen und Eepfeife in ben Fluß geſtürzet 
bebe. Stics kcaar der blaſſe Dorfichneider bei einem Rocl⸗ 

Die Scken und ſprach gar heimlich: Inngherr Jungherrl 
Wiß Idr. was die ſchwarze Kunſt bedeute? Schlug ſich dann 
cufs Maul vad der Hand dahin- als wo der Hof 

War mir nün war bewust, daß wohl gar ⸗geiſtliche Herren ſich 
ü..1 ialcter Kunſt Leieſlet. wie denn det vonige Paſtor in Medelbne 
Soren gar kererlich geichickt lollte gewelen jein: auch das ſocches, 
zenn gleich krin tubvültia partutũ mit dem Seelerfeinde. jo do 

um Stel und Seligleit ſei, ſo bei der menleh⸗ 
gar leicht in das ewige Berderhen 

Erich weile. daß dieſe Leute dem Hofbauren ſeinen 
bm auch arffktzig wartn weßen ſeiner Hoffart 

leines Vaters wegen nicht vergeſſen fonnten, daß 
der Gemeinde Willen ſich einen Emporſtuhl in der 

Kirchen urchgejcher. 

     

te mit 
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Zuſtimmung nicht kinden könnte. Otveitens ſtelle ich ſeſt, daß der 
bürhterliche Block ſich nicht gebildet hat, nachdem wir auf dem Giplel 
der Gegenſätze angelangt waren. Der Block hat ſich vielmehr erſt 
dann zebildet, als der Weg des Ausgleichd gejunden ſchien und alle 
aufatmeten. die ernſtlich die Einigteit wollten. Wenn dieſer Block 
auf einer Mehrheitſbildung beruht, ſo hol ſie nichts mit dem demo⸗ 
krutiſchen Prinz'p zu tun. Das demokratiſche Prinzip ſordert die 
freit Bildung einer Mehrheit und nicht Zufe-ninenſchluß zum Itweck 
der Ueberitimmung anbercr! (Sehr richtig.) Wenn geſagt wurde. 
daß es ſich hier nur um die Form der Demokrat'e handele, daß 
aber mehr darauf ankomme, ihren Geiſt heranzuzückhtlen, ſo ſage ich: 
Um den Gelſt der Demokrothe heranbilden zu tönnen, muß man die 
Doſür geeignete Form ſchaffen. Ich din auch einverſtanden, wenn 
geſagt wurde, baß es mehr auf den Mann und nicht ſo lehr auf dan 

Suſtem ankomme. Die Erkahrung hat ledoch bewieſen, daß des 
burccukratiſch?« Syſtem nicht Nänner und Veriönlichkeiten bilden 
kann. Sonſt hätten wir es in Deutſchland in krüheren Jahrgehnten 
weit beſſer Le habt. Wullen wir aiſos tüchtige Perſönlichleiten, dann 
gebrauchen wir ein Syltem, das ihnen die freie Entwickelung läßt 
und die iſt nur im freien parlamtmariichen Syſtem gegeben. (Leb- 
hakter Berkall links.) 

Abg. Schümmer (tr.) wendet ſich gegen Dr. Zint. Er wird 1% 
Wembkratie &      

  

rungspoſten dorw rſt. Nur die Sozialdemokrut'e hade ſirh felber 
von der Gemeinſchaftsarbeit ausgeſchloßen. fonſt wäre der Senat 
andehs ausgefallen. 

Abg. Gehl (Soß) beantragt über den ſostaldemekratiſcke. An- 
trag, der nicht 22 ſondern nur 14 Senatoren will. namenkliche Ab⸗ 

ſtiimmung. 
Präſident Rahn verweigert einem vpolniſchen Abgeordreten 

prüßl eine perſönliche Bemerkung zu ſeinen Ausſührungen als De⸗ 
batteredner. Die Polen proteſtieren durch beitige Zurule, 

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird mit 64 gegen 39 Stimmen 
abgelehnt! 

Naoch einem Antrage der F. W. V, wurde die Beſtimmung ge⸗ 
ſtrichen, daß die Senaloren aus der Gelamtheit der Staats- 
büirger zu wählen ſind. 

Es folgt wieder eine beſtige Auseinanderſetzung zwiſchen Prä⸗ 
ſident Rahn und polniſchen Abgenrdneten über eine gegen ihn zu 
richtende perſonliche Vemerkung. Rahn verweigtzerte ſie vor der Ab⸗ 
ſtimmung. Den Vorſchlags LSßönings, die Frage an die Ge⸗ 
ſchͤftsordrungskommiſſion gehen zu laſen, lehnte er diktatsr'ſch ab. 
Schließlich erklärte 

Abg. Dr. Kubacz, daß perſönliche Bemerkungen w'e es auch 

Präfident Reinhardt tue, vor der Abſtimmung geſtettet werden 

rrüßten. 
Artikel 24 wurde debattelos angenommen. 
Abg. Kubocz (Pole) erklärte dann perſönlich gegen Rahn: Untere 

Pflichterfüllung hier hat Rahn als Hetzreden bezeichnet. Ich über⸗ 
laſſe es dem Hauſe, wer hier wirklich Hehreden hält. 

Darauf folgt Vertagung zu hente. 

Danziger Nachrichten. 
Danzigs Lehrerſchaft für die Simultanſchule. 

In dieſen Tagen fällt die Entſcheidung über die Ver⸗ 
kaſſung der künftigen Freien Stadt Danzig. Das Schickial 
der Verfaſſung iſt im großen und ganzen ſchon beſiegelt. Die 
Dürgerlichen Hatteun haben ſich zu einem Block zuſammen⸗ 
getan, ein Kompromiß mcgir Ein Kind dieſes Kom. 
promiſſes ſind die Püe ungsartikel von der Sculßeſeh⸗ 
gebung im Freiſtaat. Die Demokraten und die Freie Wirt⸗ 
ſchaftliche Wehütgung ſind hier die Nachgebenden geweſen, 
die ihr freiheitilches Ghtprogamm an die kulturell rückſtän⸗ 
digen Parteien, insbeſpndere das Zentrum, verraten haben. 

Die Beſeitigung der Simultanſchule, wmie ſie in dem Ver⸗ 
faſſungsentwurß feſtgelegt ſt. bat in den Lebrerkreiten große 
Erregung hervorgerufen. Das kam beſonders ſcharf zum 
Ausdruck in einer Verſammlung, die geſtern abend in der 
Aula der Petriſchule von Danziger Lehrern und Lehrerinnen 
veranſtaltet war. Mittelſchullehrer Galben hieli einen vein⸗ 
leltenden Vortrag u EEi begründete meshalb ſich die Le Vor ründete, me 
ſchaft für die Simultenſchrke erklärt Er ſteute zunächſt feſi, 
daß die Simultanſchule e mit der welllichen Schuie ver⸗ 
wechſelt werden darf. Die Einführung der Bekenntnisſchule, 
bie nach dem Berfaſſungsentwurf bevorſteht, würde das 
Schulweſen bedeutend verteuern. Die Simultanſchule ift 
auch leiſtungsfähiger gegenüber der Bekenntnisſchule. Auch 
aus Gründen der Erziehung zur Duldſamkeit und Gemeln⸗ 
ſchaft treten die Lehrer für die Simultanſchule ein. Die 
Demokraten ſind in der Schulfrage 8• ſchnell euf die For⸗ 
darung des Zentrums eingegangen. Soweit der Lehrerſchaft 
bekannt ſei, hätten die ihthute üülbehen, für ibre Mit ⸗ 
arbeit an der Verfaſſung nicht unerfüllbare Forderungen ge⸗ 
tellt. mahlu müſe bel der Herſtellung der Verfaſſung die 
ront nach links erweitert werden. 

In der Ausſprache traten ſämtliche Lehrer für die Simul⸗ 
tunſchule ein. an wies darauf hin, daß es früher beim 
Heer, dem von gewiſſer Seite auch große Gund taihohchegre, 
zugcichrieben wurden, keine evangeliſchen und kuatholl 
gimenter, gegeben habe. Auch ſeien die höheren Schuten nicht 
nach Konſef ionen getrennt. Genoſſe Lehrer ZSartmann 
wies beſonders au de Gefahr hin, , die Einführung der 
Betenütniel ulen für das Land bat. Bemerkenewert war, 
daß ſich auch der deutſchnationale Abg. Rektor Maiſch ⸗ 
kKewiSB mit großem Pathos für die Süwultanſchule exklärte. 
Nur durch dieleibe könne nuch den Poloniſte SHeſtrebun⸗ 

im ber Schule gengetreten werden. Euch viais hech⸗ 
ebende Katboltken hätten ſich mit der Simmltanſchule ab⸗ 
füt ie Er erklärte ſch das er im Voktatag nicht 

    

s ü D p0 1 cts 111 0 s Ve⸗ r der politiſchen Parteien verſu Zue 
Abg. v. Mo⸗ D. es — bn —— 
verteldt has Aambronh Ait 
eet arteien ſchließen ge Weil eine andere arbeits⸗ 
Mähige Me heheit nicht zuüßande getommen ſei. Ihr Partei⸗ 
eund Jewelomsti ließ ſich wöher über die Gründe aus, 
ie zum Schulverzat der Demokrgien en ſtinrer, IrsSowelt 

erklaͤrte anmmtounden, duß ſeine Partel ſich derso mit dem 
und den S Lätie wweil 

wären die 

Gauoſe Dr. komt 

  

die Aebernohn⸗ 
weil Diele⸗ er⸗ 

unter den 

    

  

  

& Eißt 
Ler Verſame hane bünet ar Pas die Schun für de Demv. 
Katen ei Lersesesöſeit ein ſel. Auch an die Sogimt. 

  

ſich die Lehrer⸗ 
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Fatle. in Deuen Kunländer, viegtacd) engliſche Liliuiere. 

Einfühbrung eines demokrutf Senats flimmen würde. 
wenn die Sozialdemokralie für die Bekenntnisſchule eintrete. 
Von unſerer Seite wurde jedoch erklärt, daß uns die Simul⸗ 
tänſchule nicht verkäuflich i5 Genoſſe Zint nagelte bann 
noch einige unwahren Gerüchte feſt. die von bürgerlicher 
Setlte gecen d die Sozialdemokratie verbreitet werden. Er 
fand mit fetnen Ausführungen ſtürmiſchen Beifall. 

Schlieblich wurde nachſtehende Relolution angenommen: 
„Die Vehrer und Lehrerinnen im Freiſtact, ſaweit ſie 

nicht in Sant. kath. Bereinen zuſammengeſchloſfen ſind, er⸗ 
heben beſtimmien Einſpruch dagegen, daß in der Ver⸗ 
faſſung nicht die unbedingte S feſtgelegt, 
fondern ſogar die Reueinrichtung von Bekenntnisſchulen 
zugelaſſen werden ſoll. Dieſe beabſichtigte Regelung ver ⸗ 
hindert den großzügigen Aufbau eines Schulweſens, das 
die Möglichteit höchſter Leiftungen gibt und das ben Geiſt 
der Duldſamkeit und Eintracht zwiſchen den Konlelſipnen 
pflegt. Die“ Beſtimmungen über den Charakter der Schu⸗ 
jen ſind auch nicht ſo zuſtandegekammen, daß die Sachr 
in hrer elgenen Bedeukung gewertet worden iſt, ſondern 
die Zulaſſung von Bekenntnisſchulen wurde der Preis, um 
den vermeintlich höhere Werte für den Frelftaat geſichert 
werben ſollten. Die Lehrer und Vehreriknen proteſtleren 
Ka⸗ gen dieſe Mißachtung Ler Schule und erwarten, daß eine 

ehrheitsbildung in bie ber e geleitet werhe, welche dle 
Simultanſchule mit zu ben erſten Vorausfetzungen bat. 
Folgende Faſſung iſt das Mindeſte, was die Lehrer und 
Lehrerimen erwarten: Das öffentliche Schulweſen iſt auf 
ſimultoner Grundlagr einheitlich auszugeſtaltlen. Vor⸗ 
handene konfeſſionelle Scheidung darf beſtehen bleiben, 
wenn durch ſie nicht der volltommenſte Ausbau der Schule 
verhindert wirb.“ 
Die Proteſtverſammlung der Lehrer war eine letzte Map⸗ 

nung an die bürherlichen Partelen, für die Freibeit der 
Schule einzutreten. Die eimnütige Kundgebung bat den 
Demokraten geßeigt. wie chmüßlich ſie gehanbelt haben, als 
ſie wegen kapitaliſtiſcher Intereſſen ihr lüberales Schulpro⸗ 
grammuverrieten. Sicherlich haben die Demokraten durch 
dieſen Kuhhandel den Reſt von Anſehen verloren, den ſie 
noch in den Kreiſen der Intellektuellen gehabt haben. Die 
Arbeiter und Angeſtellten andererſeits haben aus der geſtri⸗ 
gen Verſammlung erfahren, daß die bürgerlſchen Parteien 
auch mit ihren Ontereſſen, inebeſondere in der Frage der 
Betrieberöte, Schindtuder getrieben haben. Für die Soziak⸗ 
demokratie aber war dieſe Verſammlumg ein Triumph. Sir 
konnte mit Recht ſtolz darauf hinweiſen, daß ſie ſowohl jür 
die Rechte der Arbeitnehmer eingetreten iſt und andererſeits 
für die Freiheit und den einbeiltichen Ausbau der Schule. 
Sie hat wieder einmal wahr gemocht, was vor zwanzig 
Jahren Pryſeſfor Delbrüch gelegt hatte: Es gibt nur eine 
einzine Partei, auf die wir uns in dieſer Hinſicht verluſſen 
können. Kunſt und Wiſſenſchaft mußten ſich unter die Fittiche 
der Sozioaldemokratie flüchten. 

—
 

  

Ueberſtunden auf der Danziger Wertt. 
Am Sonnabend teilten wir mit, daß auf der Danziger Werit 

beim Umwbau einiger 'e unlerer Anſicht nach, da 
Entlaßfungen erſolgten, nicht notwendige Ueberſt 
werden müßten. Dazu teilt uns nun die Werftlertung mit? 

Es entſpricht der Talſache, daß auf einigen Bauien zurzeit 

Ueberſtunden gemacht werdtn müſſen. Es entſpricht aber auch 

ebenſo den Tatfachen, daß die Ärbeiten, welche in Ueberſtunden ge⸗ 

mocht werden, auf jeden Fall ini Intereſte der Werit. alis auch 
der Krbeiter, beichleigt werden müſſen und daß dieſe Veſchley⸗ 

nigung auf keine andert Weiſe als durch Ueberſtunden erreicht 

werden kann. Vor allem würden dieſe Arbeiten nicht durch Ein ⸗ 

ung arbe'tslrier Arbeltcr beſchleunigt werden Wunen. wit 

mann anzunchmen ſcheint. An allen den Stellen, 

ellung von mehr Derſonal und durch Eim⸗ 

ten eine Beſckleunigung erreichen khiaren 
tan, wie Ihn en Ihr Gewährsmann zwei⸗ 
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An 

haben wir es dere 

fellos beitättgen wird. 

wie vor der Anſicht ſein. L daß die Ueberkunden durrch Mehre in · 

ſtellung von Arbeitern, abgeſehrn von vielleicht ganz vereinzelten 

Föllen, vermieden werden könnten, ſo wären wir Ihnen. ſehr ver⸗ 

Lunden, wern Sie uns vie Vorſchläge Aürrs Gewührsmannes un-⸗ 

terbrriteden. 

  

* 

Wie wir aus eigener Erlahrnng wiſſen, gidt es tatſächlich tech· 
niſche Situationen. in denen eine andere Art der Ausführung nicht 

in Frage kommi. Im übrigen fehlt un die erforderliche genane 

Einticht, um den Wunſch der Dirrktion. ihr eventuell eine zweck⸗ 

mäßigere Arbeitsweiſe vorzuſchlagen. erfällen zu Eanen. Jedenfalis 

beweiſt aber dieſes Erſuchen. daß die Werſtleibeng durchamz dereit 
·ſt. jede den Arbeitern nützliche Maßnahme zu treffen. Ipſofern 
hat unſere Notiz alſo bantenswert aufklärend gewirrt. 

Fohrprelstorif der Dreſchfenkulſcher. 
Wie wir vom Deutſchen Transportarbeiterverband erfabtrn. 

haben die Darzlaer Droſchtenkutſcher beſchloſſen. in Jukaunft noch 

eluhertlichen Fohrhpreizlaten zu fabren. Die Wrofckkenkutſcher 
haden an die Danziger Polizeibehorde wiederholt das Erſuchen 
gerichtet, ſsrröl in ihrem eigenen wie im Innreßſe dos Pußli. 
kumis, einen Pen heutigen Jeitverhälmißen entſprechenden Fahv⸗ 

prristerif e des Eehgcde — an diesbezügliche — 
buncen Soiſchen E Drpſchkenkurſchern ů 

Lavee Hrer Lerms— Berufzorganifetten — dem= 
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8eitens der — wichte ſchehen, wes wes 8. Des. 
Dülteis Ee⸗ Der Preiſe Len ſchern 
dert Publitvm zu regeln. Da die feit Nu 8 N. 

Eanblangen Durs den Bertchebpumngsong Rel Ver⸗ 
Magiſtrat noch kein befriedigendes Ergchus int Eüen ſchen 
ſich dir Droſchirntutſcher gesaungen, zur Sehs Hilße e reidn aund 
vorlänſen nach den Söten Lin ſahten die 8s IANi „ II. der 
PoligefCHhrde Suapdlegerd vereinbark würden Seiderdkt 
Peufig Rrälke orekuanen, in benen die Droichser L dr Lebv 

däſten ui ben Gaüer vder teilweiſen Betrag der 
Lrvden wörden finde Iu lehter⸗Zeit baden ſich die Wätle gehauft 

in denen Deute, die zu den Sportveronſtaltungen wüch Zuppot und 
Mücen vmn dons düch mider lan vor einem Volul warten 
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  Ueßen und dann nicht wieder kamen. Cpenſe Mäuſia kud die 

    

    

   

  

   

    

   

        

ruclgetriecben wurdc. Dittem & 
kutſcher eutianoßen in den a 
Perſönlich belanmt il. den 
Vorlegung bes oben arigeſ 
urhmen. 

ſichen, und climals 3 
nmmn Tſennig verdienen 
ſo ſind auch m ſtuhraewer“ 
früher gunz cnarm gottitgrn 
gemäß kei weilrm kicht mhr jv le 
dies muß man derückficht grn und d 
nwiichen den Auspaben und 
luktlxru waͤhrlich Line groten 

Doanzigs ÜAbiverrung und die Mur 
Die Löſchung bes polniſchen Mun ebenipiers „Triten“ 

erfolgt jeit vorgeſtern durch engliiche Soldaten. Damit geden 
iſch ader bie beteiligten polniſchen Stellen nicht zulrieben. 
Am Sonniag ſoll, wie wir ſchon geftern berichteten, eine in 
Bröſen abzuhaltende Verſammlung der Hafenarbeiter üder 
die Entlöſchung durch Danziger Arbeiter deſchließtn. 

Inzwiſchen haben die Hinge jedoch eine überaus ernſte 
Wendung venommen. Aus völlig zunerkälſiger Guelle vr⸗ 
fkabren wir, daß die volniſchen Eitenbahnerderhände ſich 
geſtern dahin verſtändigt huben, keinerlen Güter und Cebens⸗ 
mittel nach Danzig hineinzutaſſen, ehe nicht die hafenarbeiter 
die volniſche Munttion entloden! Seit geſtern ruht auck 
vsllig der Frachtoerk⸗hr nach Danzi ehtach Deulſchlaud 
wird er unbebelligt weitergelührt. die hieſiße polnithe 
Eiſenbabndirektion hat verſſchert. daß ſie an dieſer Em⸗ 
ſiellung des Vertehrs nach Danzig ohne Schuld iſt. Sie be⸗ 
dauert bie dadurch eintretende weitere Sparmung zwiſchen 
Pylen und Danziz. Sie bade jedoch auf dieſe Beſchlüſſe der 
pogtiſchen Elſfenbatner keinen Einſtuß und könne ſie dahet 
nicht zu einem ederrn Verhalirn retanlaſſe 

baben ſich die 
die rrniteſten Getahren! anzig enthält. Bleibtees auch 
nur einige Tage bei dieſer Eiſenbahnſperre, ſo llegen die 
Folgen auf der Hand. Das lollten alle bei der Munitions⸗ 
froge Beteiligten mit dem Ernſt und der Verontwortlichkeit 
beurteilen. dir dierdei unbedingt geboten iſt. 
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ichhendel lienh bedentend Arch hhendel lied Eebenten 
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überlißen ließen. Das praktiſcht Ergebnis    
   

              

     

mehreren Waſten⸗ 
rt anpelegee Ein⸗ 

cRüärt und Veriuche 
2 acht. Der Wert der durch 

Aftige Vorgeben der Sicherheicßpoltzeibramten der K 
Kei Werbaltenen Derte belänft ſich aun urgrefdhr 100 
Ein anderes Zommando in Stärte vom 7 Benmten wirkt in Sich⸗ 
walde und Umgebung in der gleichen rergiſchen und kxfolgreichen 
Weite. Es vergetzt feir Tag. an dent vicht durch dir Beamten Ver⸗ 
geben aufgedectt werden. Fall täglich verden Perlonen feſtge⸗ 

nemmen wegen unbefngten Waffenkragerk. Bedrohung mit tat⸗ 

i f Eir übrucss. KWöürserrerletzung, Feln eb⸗ 
„ b e dos Lumm. do 

eit es galt. Arbertswillige vor Strei⸗ 
beden vund ſe die Lebenssetelsniahr zu Fersährkeiſten 

gurletzt erwähnte Mäübewaltung wäre wohl eine ein⸗ 

      

   

    

  

  

Urber 

gebendere Darſtellung zweckmäßig und nüßlich grwelrn. Un ſich iſt 
dos Streiten nämlich nicht verboten. fondern geletlich durcheud 
eeüwtiet 

Die Seberfſchaftsdibliotth⸗r mird en 14. CSaceiſt wieder ge⸗ 

bfturt. Der Uinſtand, daß die Biblirthel nobezuns Iuipe ununter⸗ 

  

brschen tzeößtnet wax, mechte ane grbndließe Burckrct der Büer 
notwendig Hemukemml. daß die ſszamige Srücklleßerung der 
Dücher auf die Inſtandſetzungdarbeiten ſtörend wirkte. 

Variete Wiatterbarttn. Der Wintergarten mit felnen antr 
kunnt künſtieriſchen Darbietungen bildel eLabendlich elnen be. 
Bebten Sammelpuntt kür alle Freunde hochwertiger interteltemiler 

Vurielekunſt. Nur noch bis Ende dieſer Woche Eerdt dus Krtiſten- 

Lwaaſhceen e Wende Sresen in, pexAiruun, Ausſtr Se deredb ann m 

— beginnt die Auguſtſpiekfalge, für die eim erleſene Uus⸗ 

  

Kinchwerſuch bes Woörders Vutdrehenel. Wyr mehrerts Aucen 

verobredete der zum Tode verurtrilde Berutzurd Autbreiti mit 
einem anderen Gefungenrn eiwen Fluchtverſuch aus dem Gefängatas, 
ber durch die Werhſannteil der Hehörden vevrätelt werden Fonnte. 
Die deiden Wefangenen wollten den Gefüncniäreästes Eberiallen 
und in einen Eeioäderen Reum tinfihläcben Eit Hilſe der fort⸗ 
genommenen Schlafßel zoildre Vean das Wuite getucht werden. 
ſhrtrmd erſußr der Wörte eean ben den Pian aund Pesdt W. 

Meibene Leins Jevwen gein ürrde e ü 

    

  

   



  

   
   
    

  

Erntezeit. arüße Schlangen, Von beſonderer Bedeutung iſt ein ana⸗ 

6 Mei nurm ein dix Wan Achren und mücdtig ſchwibt der r der Geſchlechtekrantheiten gezeißt werden. 

Shor * * N 
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Die rickftändigen Steuern für das 1. Viertel· Tei. 1092. 
i0 bR April. Mei. Juni 1820 ſind bis zum 2 ktor Pav! Ransmann. 
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ten. 

jem Tage ad werden die Steuern 
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des einzelgen Steuerſchuldners Klein-Runst-Bühne., Libelle- 
Xaſſenftunden werkzäglich voa P bis 

12 Udr vormittags⸗. 
3ei D. 
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Kehreiung ber Geſangener aus Nem Eerichtügrfüngnis. Dir 
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ber knweßt und die Wir möchten nicht unterlaſſen. aut das Untrrnehmten empfeh⸗ 

des Heides In ven Cünhler⸗Splelen bes „Danziger Hols“ finde: am Frei⸗ 

lantice das tag, ben à0. Aumtt 1920 jür das ollgemei 
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Tanz auf dem Flügel heraubbringen. Das wetenilich erweiterte und 
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ſangene hatten Gereehre erlangt und zwei Soldaten, dener dies boch 
wohl nicht genz angemeſſen erſchlen, nahmen ihnen die Waffen 
wieder ab. Der Angeklagte Zube gab an. datß er ſich im Lazarett 
befand und hinter dem Zuge herging. Schliehlich begab er ſich 
auch auf den Gefängnidhol, um hier zu ſehen. vas ereignete. 
Hier traf er auch mit Berg zufammen. Dailich habe er ſich an der 
Sache nicht beteiligt. ſondern ſogar einem Geſangenen noch die 

Walfe abgenommen. Das Schölſengrricht verurteilte Zube wegen 
Sres un, eisom Landkried ueiner Doſeiihe don 
9 afe don 2 Jahren, die 
er dom urerrich in Leuruppin trhalten hart. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Olive. Verteilung von Lebensmilteln. Von itag, 

den 30. d. Mts. ab kommen zur Vertellung: 500 Gramm 
Margarine auf Marke 18 ber Speiſeſettkarten zum Preile 
von Mk. pro Pfund in den bekannten Geſchäften. — 200 
ramm feines Weigenmehl auf Marke 7 der Vebensmittel- 

farten als Erſa und fehlende Kartoffeln zum Preiſe von 
90 Pfennig pro nd in den bekannien Geſthäften. — 300 
Gramm Auslandsbaferflocken, 500 Gramm Marmelade und 
1000 Gramm Auslandserbſen auf Marte 9 der Lebensmiteel⸗ 
karten in ſämtlichen Geſchäften. — Die Keinverkaufspreiſe 
detragen: für ein Pfund Auslandebaferflocen 180 Mk., für 
ein Piund Marmelade 2 Mk., für ein Pfund Auslundserbſen 
2.60 Mk. — Wer die ihm zuſtehenden Waren bis Montag 
den 2. Auguſt 1920 nicht abgeholt hat, verliert das Anrecht 
darauf. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Die Streiklage in Hönigsberg. 

Im Khnigsberger Lohnkample ſcheinen Entſcheidungen bevor⸗ 
zuſtchen, hit ben Streik beendigen können. Zwiſchen der Leitung 
des Elektrizitätswerks und den Verkretern der Arbeitnehmer ſanden 
Verhandlungen fiatt. die zu einem gewiſſen Ergebnis führten. Die 

Arbritnehmer haven ir daß Gewerkſchaltshaus eine Verſammlung 
der ſtreikenden Arbeiter des Elektrizitätswerts einberufen, auf der 
man über Annahme oder Ablehnung der in den Verhandlungen 
verrinbarlen Säße Veſchluß ſaflen will. Es iſt berechtigte Außſicht 
vorhanden duß die Arbeit im Elektrizitätswerk wieder aufgenom. 
men werden wird. 

Im übrigen iſt die Streiklage unveränderi. Die Speicher⸗ 
arbeiter hielien gLeſtern morgen wieder eine Verſammlung ab, auf 
der ein gder Beſchluß geſaßt wurde, ſo lange weiter zu 

die ganze Branche geſchloſten die Vereinbarungen be⸗ 
Ein Teil der Ardeitgeber hat ſich bereit erklärt, einige 

ſträrden ſich aber noch. Der SteEik ſoll ſo ang: weitergehen, bis 
auck dieſe F'rmen nachgeben. 

Deutſche Kruppen im Abſtimmungügedtet. Die interalltierte 
gommiſſion wird wahrſcheinlich den deutſchen Truppen, die in der 
Gegend von Raſtendurg liegen, die Erlaubnis erteilen. in das Ab⸗ 
ſtimmungsgediet einzumarſchieren Bisher herrſcht in Oſtpreußen 
vollſtändige Ruhe. 

    

    

      

   

  

Chefredakteur Adolf Bartel. 
Berantwortlich für den politiſchen Teil Adolf Bartrl. für den 
unpolitiſchen Tagesterl und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 
Loops. für die Inſerate Bruno Ewert., ſämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl &. Co. Danzig. 
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